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11. Jahresbericht Verein Poma Culta  2015 
 
Bericht des Präsidenten 

 

Die Arbeit von Poma Culta stösst zunehmend auch in Fachkreisen auf  Interesse. Dies zeigt sich unter anderem 

auch bei den Besichtigungen im Pomaretum. Besonders zu erwähnen wäre in diesem Zusammenhang die 

Vereinigung Fructus, die im Frühling anlässlich ihrer GV der Poma Culta Apfelzüchtung einen Besuch 

abstattete. Die rund sechzig Fachleute aus der Schweizer Obstbranche verfolgten mit grossem Interesse die 

Ausführungen, die Niklaus Bolliger zu seiner Züchtungsarbeit im Pomaretum machte.  Im Sommer kamen dann 

eine Gruppe von Polnischen BioberaterInnen und im Herbst schliesslich die Kantonale Obstbaustelle Solothurn 

mit ihren Kursleitern. Bei solchen Anlässen bietet sich immer auch die Gelegenheit, Grundsätzliches zum 

biologisch-dynamischen Obstbau zu vermitteln. 

Die jährliche Besichtigung für alle Interessenten fand am 3.Oktober statt und war wie jedes Jahr ein gut 

besuchter Anlass. 

 

Der Vorstand traf sich zur Erledigung der Vereinsgeschäfte zu zwei Vorstandssitzungen. 

 

Der  Mitgliederbestand ist trotz einigen Austritten weiter auf  211 Mitglieder  angewachsen.   

 

 Die Vereinsrechnung schliesst  per  31.12.2015  bei einer Bilanzsumme von Fr. 232‘315.06  mit Einnahmen von  

Fr. 90‘561.15  und Ausgaben von Fr. 90‘123.84  mit einem  Überschuss von Fr. 428.31 ab. Dieser wird auf die 

neue Rechnung vorgetragen. Das ausgewiesene Eigenkapital beträgt  Fr.  52‘686.75 . 

 

Es bleibt mir zum Schluss, allen Mitgliedern und Freunden ganz herzlich für ihre Unterstützung der 

Züchtungsarbeit zu danken. In diesen Dank miteinschliessen möchte ich auch alle Institutionen, die wesentlich 

dazu beitragen, dass die Züchtungsarbeit mit der nötigen Kontinuität von Jahr zu Jahr weitergehen kann. 

Ausserdem geht ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeitenden vom Biohof Rigi, der nicht nur das 

biologisch-dynamische Umfeld für Poma Culta bietet, sondern viele wichtige Dienstleistungen erbringt. 

 

 

 Bern, im Januar  2016   

       Der Präsident 

 

 

       
      Christoph Hug 


